des Großher zogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


JI n . n d 


Berlin den 1. April. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 


haben am 30. d. Mts. unter Anderen nachſtehende 
Beförderungen in der Armee vorzunehmen geruht: 
Zum General der Infanterie: 
General- Lieutenant von Grolman, komman⸗ 
dirender General des sten Armee⸗Corps. 
Zu General- Lieutenants: 


1) General⸗Major Graf zu Dohna, Komman⸗ 


deur der 16. Divifion, 2) der Gen. Major Graf 
zu Waldburg⸗Truchſeß von der Armee. (Cha⸗ 


rakter), 3) Gen. Major v. Stuͤlpnagel, Praͤſes 


der Ober ⸗Militair-Examinations-Commiſſion; 4) 


General⸗Major von Rottenburg, Kommandant 
von Weſel (Charakter), 5) General⸗Major Prinz 
Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel, Kommandeur 
der 1. Divifion, 6) General: Major Graf Bran⸗ 
denburg, Jnſpekteur der Garde⸗Kavallerie. 

i Ju General-⸗Majors:“ 

1) Oberſt Graf Tauentzien, Kommandeur der 
16. Kav. Brigade, 2) Oberſt von Tietzen und 
Hennig, Kommandeur der 6. Kav. Brigade. 
. Zu Oberſten: 

1) Oberſt⸗Lieutenant von Korth vom 2. Zuf, 
Reg., 2) Oberſt⸗Lieutn. Tuckermann vom 29. 
Gut, Reg., 3) Oberſt⸗Lieutn. von Woyna vom 
Kadetten⸗Corps, 4) Oberſt⸗Lieutn. von Wurm b, 
Kommandeur des 3, Ulanen⸗ Regts., 5) Oberſt⸗ 
Lieutenant von Staff vom General⸗Stabe, 6) 


: Oberſt⸗Lieutn. von Roch ow, Gefandter, 7) Oberſt⸗ 
ö Lieuten. Breſe vom Ingenieur⸗Corps, 8) Oberſt⸗ 


Lieutenant v. Beyer, Kommandeur des 7. Küraſ⸗ 
ſier⸗Regts., 9) Oberſt⸗Lieutn. von Stülp nagel, 
Komm. des 2. Kuͤraſſier⸗Regts., 10) Oberſt⸗Lieutn. 


Ak 


Deder * Comp. Redakteur: 


jor Protzen v. Schramm, Brigadier der 6, Ar⸗ N 


7 


H 


G. Möller, 


Dienſtag den 4. April. 


von Stegmanski von der Allgem, Kriegsſch ule 
(Charakter). : Br - 
Zu Dberftetieutenants: 
1) Major v. Wichert, zweiter Kommandant 
von Glogau, 2) Major v. Suchten vom 3. In⸗ 
fant. Reg., 3) Major v. Hake vom 12. Inf. Reg., 
4) Major v. Schimmelpfennig vom 30. ent, 
Reg., 5) Major o. Bojanowsky vom 20, Inf. 
Reg., 6) Major v. Humbracht vom 26, Infant. 


D 


Reg., 7) Major v. Rozynski vom 13. ut, Rege, 


8) Major v. Carnap vom 24. Inf, Reg., 9) Mas 


jor v. Uttenhoven vom 10. Jof, Reg., 10) Ma- 


jor Bullée vom 38. Inf. Reg., 11) Major von 
Desfeld vom trigonom. Bureau des Generalſtabs, 
12) Major v. Maliſzewski von der Geh, Kriegs⸗ 
Kanzlei, 13) Major Graf Brühl vom 7. Jafant. 


Reg., 14) Major v. Zaluskowski vom 2. Lande 
wehr⸗Reg., 15) Major v. Szwykowski vom 5. 


Landw. Reg., 16) Major Long é von der Marine, 
17) Major o. Prondzinski vom 21. Inf. Reg., 
18) Major v. Salpius vom Generalſtobe, 19) 
Major v. Felden vom Generalſtabe, 20) Major 
v. Podbielski, Kommandeur des 6. Ulanen⸗Re⸗ 


giments, 21) Major v. Slugocki, Kommandeur 


des 4. Dragoner⸗Regts., 22) Major v. Urlaub, 


Kommandeur des 8, Ulanen-Regts., 23) Major 


v. Schoͤuerwark, Kommandeur des 6, Huſaken⸗ 
Regts., 24) Major v. Stockhauſen vom Gene⸗ 


rot: Stabe, 25) Major v. Lupinski, Komman⸗ e 


deur des 2. Ulanen⸗Regts.; 26) Major v. Rohe 
wedell, Inſpekteur der 2. Pionier-Fafp., 27) Ma: 


tillerie⸗Brigade. a 
Beſetzung höherer Stellen: 


Diviſionen: ate Divifions Gen. Mojor von 


D 
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Schmidt, Kommandeur der 2. Landw. Brigade; 


3. Diviſion: General⸗Major v. Weyrach, bisher 


Führer der Dwiſſon; gte Divifion: Generol⸗Major 
v. Lützow, biäber int, Kommandeur der Dioiſton. 


Brigaden: 10, Zuf. Brigade: Oberſt v. De: 
deuroth, Kommandeur des 4, ut, Regts.; Tate 


Zut, Brigade: Oberſt v. Arnauld, Komm. des 


7. Juf. Regts.; 16. Kav. Brig.: Gen. Major Graf 
Tauentzlen, Komm. des 8. Kuͤraſſ. Regts.; are 
Landw. Brigade: Gen, Major v. Som merfeld, 
ater Kommandant von Danzig. 

Regimenter: Chef des Generalſtabes I. Ar⸗ 
mee⸗ Corps Oberſtlieut. v. Reichenbach, vom 
goßen Generalſtobe; 4. Juf. Reg. ad int. Oberſt 
v. Freysleben, vom Reg.; 7. Inf. Reg. ad int. 
Oberſt v. Kowalzig, vom 4. Inf. Reg.; 9. Juf. 
Neg. ad int Oberſt Graf Pückler, vom 27. Zut, 
Reg.; 8. Kür. Reg. Oberſt v. Strang, Comman⸗ 


deur des 9. Huſ. Reg.; 3. Drag. Reg. ad int. Mas 


jor b. Grave, vom 7. Ul. Reg.; 9. Gut Reg. ad 
int. Major v. Hanneken, vom 30. Landw. Reg. 

Artillerie: 2, Artill. Inſp. Oberſt v. Safft, 
bisher inter, Inſpekteur der Inſpektion; 2. Artill. 
Brig. Maj. Stammer, bisher inter, Brig. dieſer 
Brigade. 5 \ 

Kommandanturen: Danzig, 1.: adint. Gen, 
Maj, v. Schmidt, Commandeur der 2. Diviſion; 
Danzig, 2: Oberſt Graf Hülfen, Kommandant 
von Weichſelmünde; Weſchſelmünde, Maj. v. We⸗ 
gern, vom Ingenieur⸗Corps; Wittenberg, Oberſt 
von Buſſe, 2. Kommandant von Magdeburg; 
Magdeburg, 2.: Major Bock, von der 3. Artill. 
Brig.; Neiffe, 2.: Oberſt von Reſtorff, vom 
Kriegs ⸗Miniſterium. 

Militair⸗Unterrichts⸗ und Bildungs: 


weſen, Allgemeine Kriegs⸗Schule Gen. Lieut. 


Ruͤhle v. Lilienſtern, bisher Chef des großen 


Generalſtabes. — Der Oberſt Grof Keyſerlin 8, 


Commandeur des Zten Dragoner⸗Regiments, iſt 
mit der geſetzlichen Penfion zur Dispoſition geſtellt 


worden. z 


H KK 


d 
, a 
Paris den 25. März. In der heutigen Siz⸗ 
zung der Deputirten⸗ Kammer kamen ver⸗ 
ſchiedene Bittſchriften zum Vortrage. Nach Be⸗ 


feitigung derſelben berichtete der Graf Delaborde 
‚ bber den Geſetz Entwurf, wonach der Grund und 


Boden, der früher zum Erzbiſchoͤflichen Palaſte ge: 
hoͤrte, an die Stadt Parig zu einer öffentlichen Pros 
menade abgetreten werden ſoll. Er erklärte, daß 
die Kommiſſion, deren Berichterſtatter er ſey, ein⸗ 


müthig für die Aunahme deſſelben ſtimme. 


Das Miniſterium ſcheint feiner Auflöſung nahe; 
wenigſtens behaupten dies heute übereinſtimmend 


alle hieſigen nichtminiſteriellen Journale. Nach⸗ 
ſtehendes kann als ein Auszug aus denſelben bes 
trachtet werden: „Es herrſchte bekanntlich ſchon 
ſeit langer Zeit Uneinigkeit unter den Mitgliedern 
des Miuiſterlums vom 6. Sept. Herr Mols konnte 


ſich nicht mit Herrn Guizot vertragen, und man 


ſah voraus, daß es früher oder ſpaͤter zur offenen 
Fehde kommen würde; die Verwerfung des Dis⸗ 
junctions ⸗Geſetzes hat dieſes Reſultat beſchleunigt, 
und jetzt iſt es kein Geheimniß mehr, daß das Mi⸗ 
niſterium ſich in voller Aufloͤſung befindet. Die 
Haupt⸗Fragen, uber die das Kabinet uneinig iſt, 
ſind das Apanage⸗Geſetz und die Algierſche Ange⸗ 
legenheit, Ueber die Vorfaͤlle im Schooße des Ka: 
binettes find nur erft wenige Details bekonnt. Es 
ſcheint indeß, daß Herr Guizot den Ausbruch des 
Sturmes durch ſein beſtimmtes Verlangen, den 
Herrn Gasparin aus dem Miniſterium zu entlaſſen, 
veranlaßt habe. Herr Guizot ſelbſt wollte alsdann 
das Portefeuille des Minifteriung des Innern über: 
nehmen. Hiergegen opponirte ſich Hr. Molé, der 
den überwiegenden Einfluß fürchtet, welchen Herr 
Guizot in einer ſolchen Stellung erlangen würde, 
In Folge des nunmehr offenkundigen Zerwuͤrfniſſes 
ſuchen die beiden Chefs des Kabinets, jeder fuͤr ſich, 
eine neue Verwaltung zu organifiren, Hr. Molé 
hat dem Marſchall Soult und dem Grafen Mon⸗ 
talibet Eröffaungen gemacht, und Hr. Guizot ſucht 
fi) dem Herzoge von Broglie zu nähern. Won - 
Herrn Thiers HE in dieſer miniſteriellen Kriſts gar 
nicht die Rede; die Stellung, die er gegen eine 
hohe Perſon eingenommen hat, macht ſeinen Ein⸗ 
tritt in das Kabinet für den Augenblick unmoͤglich, 
Ip wunſchenswerth es auch für jede Verwaltung 
ſeyn muͤßte, durch das unbeſtreitbare Talent des 
Herrn Thiers unterſtuͤtzt zu werden. Na ch ſchrift. 
4 Uhr Nachmittags. So eben verbreitet ſich 


das Gerücht, daß die Herren Molé und Guizot ihre 
Entlaſſung eingereicht haben, und daß dieſelben an⸗ 


genommen worden ſind. Auch die Herren Perſil, 
Bernard und Gasparin werden ausſcheiden. Man 
verſichert, daß dem Marſchall Soult die Praͤſident⸗ 
ſchaft des Conſeils, dem Graf Montalivet das Mi⸗ 
niſterium des Innern und dem Herrn Paſſy das 
Finanz⸗Miniſterium angeboten worden sei 

Das Journal du Commerce meldet, daß man 
ſich in Briefen aus Guelma lebhaft über den Zus 
ſtand der Entbloͤßung beklage, in welchem die dor 
tige Garniſon gelaſſen werde. Dieſelbe erhalte, 
trotz wiederholter Vorſtellungen, keine Zuführen 
aus Bong. Achmed⸗Bey befeſtigt ſich in einer klei⸗ 
nen auf einem Hügel gelegenen Stadt, in der Naͤ⸗ 
he von Konſtantine. Nach diefem Platze, der von 
den Arabern für unelnnehmbur gehalten wird, laßt 
er alle feine Schätze ſchaffen. Er ſammelt und 
organſſirt nichtsdeſtoweniger die Stämme in ſeinem 
Ruͤcken, ſo daß, wenn Konſtantine in die Hände, 


b 
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der Franzoſen fallen ſollte, dadurch das Ende des 
Krieges noch keinesweges gewiß iſt. : 

Dem Memorial Bordelais zufolge, ſtaͤnde der 
General Cordova im Begriff, nach Spanien zus 
ruͤckzukehren, wo die letzten Ereigniſſe in Diecaya 
feine Wiederernennung zu einem wichtigen militalri⸗ 
ſchen Poſten wahrſcheinlich machten. 

Großbritannien und Irland. 

London den 24. März, Wie es heißt, wird der 

König in der erſten Woche des Malmogats von 


dem Buckiagham-Palaſte Beſitz nebmen, und die 


Königin wird in dem neuen Palaſte am 2 J. Mai 
zur Feier des Geburtstages und der Majorennitär 
der Prinzeſſin Viktoria einen Cercle hallen, der wahr: 
ſcheinlich ſo zablreich beſucht ſeyn dürfte, als es ſeit 
vielen Jahren nicht der Fall geweſen, Es ſcheint 
überhaupt in dieſem Frühjahr in London ſehr lebhaft 
werden zu wollen. Im Kenſiagton-Palaſt werden 
die groͤßten Zubereitungen zum Empfange des Koͤ⸗ 
nigs und der Königin der Belgier gemacht, die bei 
der Geburtstagsfeier der Prinzeſſia Victoria zugegen. 
ſeyn werden. Auch hat der, Koͤnig, der Morning 
Post zufolge, nicht nur die Herzoͤge von Orleans 
und Nemours, ſondern auch den Prinzen von Ora⸗ 
nien und deſſen Söhne, ſo wie den Großfärften 
Michael von Rußland, zu dieſer Feier nach England 
eingeladen. 

Der Vice Präſident der Oſtiadiſchen Kompagnie, 
Herr Loch, iſt von den durch den Artilleriſten Kear⸗ 
ney ihm beigebrachten Wunden faſt ganz genefen 
uad denkt, in wenigen Tagen ſeine Amtsverrichtun⸗ 


gen wieder antreten zu können. 


Die Morning Post theilt jetzt ein ſchon am 
15. Juli v. J. mitgetheiltes von dem Miniſter Erro 
kontraſignirtes Dekret des Don Carlos mit, welches 
die etwa in Gefangenſchaft gerathenden Britiſchen 
Morine⸗ Soldaten von der Wirkuog des Defrets 
von Durango ausſchließt, weil dieſelben nur in Erz 
füllung ihrer Pflicht und moͤglicherweiſe gegen Nei⸗ 
gung und Gewiſſen die Rarliften bekaͤmpften. Der 
Grund, weshalb das genannte Blatt jetzt auf dieſes 
Dekret hinweiſt, iſt offenbar, um diejenigen zu be: 
rubigen, die in Folge des Geruͤchts, daß zwei Com 
pagnieen der Königlichen Britiſchen Marige-Trup⸗ 
pen am 16. in die Gefaygenſchaft der Karliſten 
gerathen wären, die Beſorgniß hegten, dieſe würden 
nach dem Dekret von Durango erſchoſſen werden, 
Der Courier erklärt jedoch das Gerücht von der 
Gefangennahme dieſer Truppen für ganzungegrhudet. 

Die Times erklaren zwar, daß fie nicht in die 
von anderen Tory⸗Blättern gedußerte Freude über 
den Sieg der Karliſten bei Hernani einſtimmen 


koͤnnen, aber eben fo ſtark, wie jene, bedauern ſie die 


nutzloſe Cooperation und die 


Aion den Britiſchen Waffen 
widerfahrene Schmach. 


Die Idignation unter den 


Offizieren der Britiſchen Legion über das Betragen 


der Spaniſchen Generale und über die Feigheit meh⸗ 
reter Spaniſchen Regimenter und ihrer Offiziere 


Ve 


— 


Mann ſtarker Haufe Eingeborner die 


ſelbe aber entfchloffen ſcheine, 


ſoll, dieſem Blatt zufolge, ſo groß ſeyn, daß ſehr 
viele derſelben ſich durch nichts länger im Spagi⸗ 
feben Dienſt zurückhalten laſſen wollten und geſchwo— 
ren haͤtten, 
Truppen zu fechten. Der Prue Sun glaubt, es 
würde dem Engliſchen Minifterium auch am Ende 
nichts Anderes übrig bleiben, als die Britiſche Legion 
aus Spanien zurückzuziehen. g 
Aus Neu: Seeland wird berichtet, daß ein 800 
Anfiedelung 
eines Herrn Jones ans Sydney zu Makuta gaͤnz⸗ 
lich niedergebrannt, die Männer, die in feine Ger 
walt ke nen, ermordet, die Weiber und Kinder als 
Gefangene weggeführt habe. Auf der Ruͤckkehr in 
feine Heimath erſchlug dieſer Haufe noch 11 Einge⸗ 
borne von einem 
deren Fleiſch. 


B S 
Bruſſel den 22. März, Nach hieſigen Blättern 
wird die Prinzeſſin Helene Fünftige Gemahlin des 
Herzogs von Orleans, Verwandte des Könige Leo⸗ 


i enn. 


pold und fünftige Schwägerin der Königin der Bel⸗ 


gier, ſich nicht uͤber Straßburg, fondern über 
Bruͤſſel nach Paris begeben. Zu Brüffel werden 
ihr die erſten Feſte gegeben werden. Man glaubt, 
daß fie durch Lille reifen werde, und man iſt ſchon 
mit ihrem glänzenden Empfange beſchaͤftiget. 
— Den 24. März. Unerwartet iſt Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin bereits Sieten Mittag um 1 Uhr 
von einem geſunden Prinzen entbunden worden, 
Der Courier de la Meuse meldet, daß der 


Kaiſerlich Ruſſiſche General⸗Konſul in Hamburg den 
Herrn Morreu in Lüttich zur Einführung der Cultur 


der Vanille in Rußland aufgefordert habe, daß der⸗ 
der Belgiſchen Regie⸗ 

rung den Vorzug zu laſſen. 5 - 
ch w E i 3. K 

Freiburg den 23. März. Der Handelsſtand 
der Stadt hat eine Petition an den Staats-Rath 
gerichtet, worin — mit Hinweiſung auf die Hinder⸗ 
niſſe, welche der Schweizeriſchen Indöſtrie von allen 
Seiten, namentlich aber von Frankreich entgegen⸗ 
geſtellt werden — der Staats⸗Rath eingeladen wird, 
die Frage in Erwägung zu zieben, welche Vortheile 
für den inländiſchen Gewerbefleiß aus einem Ans 


ſchluß an den Deutſchen Zoll⸗Verein entſpringen 


möchten. 2 

SS Bermifchte Nachrichten. GC 

Nach Ausweis der Liſten des Polizei-Fremden⸗ 
Bureau's find im verfloſſenen Monat März 912 
Fremde ia Poſen eingetroffen. 2 
Schon ſeit mehr als einem Sabre find zwei junge 
Deutſche Gelehrte, Namens Wachtershauſer und 
Liſting, in Sicilien mit dem Aus meſſen der ganzen 
Jyſel beſchaͤſtigt, um eig Werk darüber heraus zu⸗ 
geben, welches in einem Jahre vollendet ſeyn foll, 


nie wieder an der Seite. Spaniſcher 


friedlichen Stamme und verzehrte 


— une 
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(Schweidnitz den 26. März.) Morgen wird 
der berühmte Schnelllaͤufer Menfen Ernſt aus 
Norwegen hier einen Schnelllauf auf der Straße 

nach Reichenbach machen und 17; Meile in 48 Mi⸗ 
nuten zurücklegen. Zu einer Fuß⸗Reiſe nach Ber⸗ 


lin von hier in 24 Stunden ſucht er einen Reiſege⸗ 


fahrten. Sollte ſich der nicht bald finden, fo wird 
er ſich in menigen Tagen allein auf die Füße 
machen. ö EE 
(Kartoffelſchmaus.) Ein ſpaßhafter Dorf 
paſtor gab kürzlich einen Kartoffelſchmaus, 
der Erwähnung verdient. Zuerſt Kartoffelſuppe, 
dann Kartoffelgemäfe mit kleinen, braun g »öfteten 
Kartoͤffelchen zur Beilage, Kartoffelpaftete, Kar: 
toffelpfaunkuchen mit Kartoffelſalat, und zum 
Nachtiſch Kartoffelzucker und Kartoffelkäſe. Der 
Kaffee war von Kartoffeln, wie Brod, Wein und 
Liqueur, und für Tabakraucher ſtanden gebeizte 
Kartoffelblaͤtter do. Derſelbe Paſtor ging auch 
damit um, feine Lichte aus Kartoffeln zu machen 
und ſeine Predigt⸗Konzepte auf Kartoffel⸗ 
papier zu bringen. (Niederſchleſ. Anz.) 
Die Poſtverwaltung in Paris ift neuerdings 
wieder zu 30,000 Fr. Schadenerſalz an einen Dr. 
Aubenas verurtheilt worden, der auf der Reiſe von 
St. Etienne nach Marſeille mit dem Poſtwagen 
umgeworfen wurde und den Arm brach. Die Groͤße 


zu machen. S , 


In London erwartet man für das Brittilche 
Muſeum die große koloſſale Statue des Seſoſtris, 


die ſeit Jahrtauſenden die Trummer von Memphis 


ſchmückt. Das Praͤſidium des Brittiſchen Muſe⸗ 
ums hat bereits Verfuͤgungen nach Aegypten ge⸗ 
ſchickt, die Herſchaffang der Statue zu bewerk⸗ 
ſtelligen. SE 5 

F:: ] ͤ BA. ̃ EEE FERNEN EEE EEE 


3 Ediktal⸗ Citation. 

Von dem unterzeichneten Königlichen Land- und 
Stadtgerichte werden alle Diejenigen, welche an die 
37 Rthlr. 15 ſgr. betragende Amts Caution des 

beim hleſigen Gericht vom Afen Mai 1835 bis ul- 
timo December 1836 angeſtellt geweſenen Boten 
und Exekotors Likiewicz aus feiner diesfaͤlligen 
Amtsverwaltung Anſprüche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſolche in dem auf . GE 

den 26ſten Mai c. Vormittags 
um 10 Uhr i f 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Rath 
v. Brunn hie ſelbſt angeſetzten Termine glaubhaft 
nachzuweiſen. Gs . 
Der Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß er im 

Fall der Unzulänglichkeit der Cautſon zur Befriedi⸗ 

gung der ſich gemeldeten Gläubiger mit ſeinen An⸗ 


— 3 5 - 
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der Summe ſcheint den Zweck zu haben, biet: fo: 
haͤufigen Unfaͤllen durch beſſere Aufſicht ein Ende 


‚ Friedrichsd’or . 


fprüchen blos au das übrige Vermögen des Likiewicz 
verwieſen werden wird. 

Grätz den 24. Februar 1837. - 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht, 
Edſklal⸗ Vorladung. 

Die unbekannten Erben, reſp. Erbnehmer der 
am löten September 1790 zu Kaliſch verſtorbenen 
Clariſſin, vel Franziskaner -Nonne Chriſtina 
Gozlawska, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Erbanfprüche an deren Nach laß entweder vor oder 
aber ſpaͤteſtens in dem zu dieſem Behufe auf 

den 27 ſten November a. L 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Pratſch in unſerm 


Geſchaͤfts⸗Lokale hierſelbſt anſtehenden Termine an⸗ 


zumelden, widrigenfalls fie mit ihren Erbanſprüchen 
werden praͤkludirt und dieſemnach die in unſerm Dez 
poſitorio verwaltete, in 3 Rihle. 3 fgr. 10 pf. baar, 
oo Rihlr ⸗Pfandbriefen und 300 Rthlrn. Privat⸗ 


Aetivis beſtehende Nachlaßmaſſe als herrenloſes Gut 


dem Koͤniglichen Fiskus zugeſprochen werden wird. 
Oſtrow den 2. December 1836. i 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
MUSST d S 
Mittwoch den 5ten April u. f. T., Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
follen hieſelbſt im Hotel de Varsovie, Breslauer 
ſtraße No. 30., verſchiedene Meubles, beſtehend 
aus großen Trimeaur, Spiegeln, Sophas, Stüh⸗ 
len, Tiſchen, Sekretairs, Bettſtellen, Kommoden 
und Servanten, auch mehrere Flaſchen Rheine, 
Franz⸗ und Rothweine, fo wie Rumm, oͤffentlich 
verſteigert werden. S . 
Poſen den 2. April 1837. 


m m m nd 


Börse von Berlin. 


ee Kee Ce 
` Preuls. Cour 

S ıl 1837, Zins et 
Del Be cs 


Staats -Senuldscheme. u. e A 10241 1012 
Preuss. Enel. Öbligat. 1880 4 9934 995 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 645 635 
Kurm. Oblip. mit lauf, Coup. 4 | 1013 1014 
Weum, Inter, Scheine dto : 4 1012 — 
Berliner Städts Obligationen, «4 1023 4025 
Königsberger dito EN A — — 
Elbinger dito =.» 4 — — 
Danz. dio V. in . — 13 = 
Westpreussische Pfandbriefe 4 103 — 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe 4 1032 — 
Ostpreussische dito 4 1033] — 
bommersche See Ee E A — 1.403 
Kur- undNeumärkischedto e » A 100314 — 
dito dito dito 33 9751 — 
Schlesische dt e A 10634 — 
Rückst, C. U. Z, Sch, d. Kur. -u. Neu. — 86 — 
— | 7 5 
Gold al marco 245. 214 
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Andere Goldmünzen 15 Thi. 
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